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ZweiteAusgabeWien,Mittwoch,den20 .April1927.

DieGemeindefürdieInnenkolonisation .SeitlängererZeitverhandelt
die GemeindemitdemVerein"Kolonienin der Heimat "wegenderUeber-¬

lassunggrössererGrundflächenfürdieInnenkolonisation .Esergaben
sichbedeutendeSchwierigkeiten ,weilinnerhalbdesWienerGemeinde-¬
gebietesGrundflächen,die für denfeldmässigenObstundGemüsebau

DieWohnungskündigungeninderDiefenbachgasse,Ineinigenagesblättern
sindunrichtigeMeldungenüberWohnungskündigungenin einemstädtischen
Hausin Rudolfsheim ,Diefenbachgasse ,enthalten .Der Magistratstellt

hiezufest ,dassderGemeinderatdiesesHausimOktober1926mitderBe-¬
stimmungangekaufthat ,dasseseinemNeubauPlatzzumachenhat .Eshan-¬
deltsichhierumeinmehrals200JahrealtesbaufälligesGebäude,das
amWienflussgelegen,längstnichtmehrWohnzweckendienensollte ,Die
WohnungensindalleunhygienischunddieGemeindehatdiesenHauskauf
eigentlich auchaus sanitären Gründenvollzogen .Insgesamtsinddort

erste

sicheignenwürdenüberhauptnichtåmBesitzderGemeindesind.Dergrös-zehnWohnungen,derenInhaberselbstverständlichvonderGemeindeande-¬sereTeilderArbeitslosenstehtjederAuswanderungsaktionablehnendge-reWohnungenzugewiesenerhaltenAnStelledesgegenwärtigenbaufälligen
genüber.InsbesonderederVerein"KolonieninderHeimat",dereinegros-GebäudeswirddieGemeindeeinVolkswohnhausmitneunzigWohnungener
seZahlvonArbeitslosenzuseinenMitgliedernzählt,propagiertdieEr-richten.SelbstverständlichsindauchalleNachrichtenüberRelogieran¬
richtungvonlandwirtschaftlichenAnsiedelungenimeigenenLand.DieKolo-gendieserzehnMieterausderLuftgegriffen.DurchdenVolkswohnbauin
nistenhabenbekanntlichseinerzeitdiesogenannteOberaubesetzt,diederDiefenbachgasse,dereinStückAssanierungdiesesGebietesbedeutet,
vonderLandeundForstwirtschaftlichenBetriebsgesellschaftbewirtschaf-wirdkeineinzigerderzehnBewohnerdesaltenGebäudesobdachlosge-¬
tetwird;dasVerbleibenderLeutescheitertedamalsandemWiderstandmacht.Esistdiesübrigensnichtder
desKriegsgeschädigtanfonds,demdieseGrundflächengehören.DieKolo-altegebrechlicheHäuserankauft,umRaumfürgesundeWohnungenzube¬
nistenhabendanndasGebietfreiwilliggeräumt.SeitdieserZeitver-kommen;esseihierinsbesondereaufdieAssanierungsversucheinErd
handeltdieGemeindemitdemgenanntenVereinwegenderUeberlassungvonbergundLiechtentalverwiesen.
bestimmtenGrundflächeninderLobau,diederGemeindegehören.DieVer-¬

handluhgenwurdenvonVizebürgermeisterEmmerlingundamtsführendemStarkeZunahmederZahlderAutomobileinWien.NacheinerZählungder
StadtratKokrdageführt,EswurdedabeivondenGemeindevertreternbe-Polizeidirektionwurdenam28.August1914inWien1684Privatautomobile,
tont,dassdieGemeindedenBestrebungendesVereinesdiegrösstmöglich-1701Autotaxi,zusammen3385Kraftwagengewählt.DievonderGemeindesteUnterstützungzuteilwerdenlasseunddieVereinsleitungaufgefor-imJahre1920eingeführtKrafwagsnabgabehatkeineswegseineVerringe
dert,geeigneteGemeindegründefürdieInnenkolonisationvorzuschlagen,rungderZahlderAutomobilebewirkt.EshatsichimGegenteilseitdem
DerVereinhatnunvoreinigenTagenderGemeindemitgeteilt,dasserKriegdieZahlderAutomobilenahezuverdoppelt.DerletzteAusweisder

Fall ,in demdieGemeinde

densogenannten"Kaiserspitz"inderLobaufürZweckederErrichtungei -Polizeidirektionvom6April1927zeigt,dassandiesemTaginWiennerKoloniefürgeeignethalte .DieGemeindeverwaltunghatnunsofort
eineBegehungdiesesGebietesgemeinsammitdenLeitungsmitgliederndes
Vereines"KolondeninderHeimat"vorgenommenAufGrunddiesesLokal-¬
augenscheinshatderMagistratdemVereineinenEntwurfüberdieVerpach-¬
tungdiesesGebietesvorgelegt .Eshandeltsichhierumeinteilweise
bewaldetesGebietimAusmassvonmehrals1,2MillionenQuadratmeter,
DieBestimmungendesVertragessindfürdieKolonistenungemeingünstig
undesdürfteinderkürzestenZeitmitdenArbeitenbegonnenwerden

können .

DokumentezurWahlmitnehmen!DerMagistratmachtnachdrücklichstdarauf
aufmerksam ,dassdie WählerundWählerinnenbei derStimmenabgabeihre
IdentitätdurchVorweisungvonUrkundenoderamtlichenBescheinigungen
erweisenmüssen,AlssolcheBescheinigungengeltenin ersterLiniedie
Personaldokumente( Taufe ,GeburtsundTrauschein).DavieleWählerihre
eigenenunddieDokumenteihrerFamilienmitgliederdemAnsuchenumVer
leigungdesHeimatsrechtesangeschlossenhabenhatderMagistratdie
zirksämterangewiesen,diesenWählernfürdieZweckederWahldieDoku
menteauszufolgen.EswurdenauchalleimRathausbefindlichen,nochnich
erledigtenHeimatsrechtsakte,andieBezirksämterzurückgeleitet .Wer
alsoausdemangeführtenrunddieDokumentenichtbesitzt,kannsiebeim
magistratischenBezirksamtseinesWohnortesabholen.AberauchdiesenWeg
kannmansichersparen ,wenneineandereIdentitätsbescheinigungvorhan-¬
denist .HierkommeninsbesondereinBetracht:Anstellungsdekrete,Pässe
amtlicheLegitimationenjederArt ,Dienstbotenbücher,Dienstkarten,Eiser
bahn-undTramwaypermanenzkarten,Gewerbescheine,militärischeDokumente,

3518Privatautomobileund2818Autotaxi,insgesamtalso6336Kraftwagen
benütztwerden.Interessantist ,dassdarunternurzwölfElektrokraft
wagensichbefinden.NachdieseramtlichenStatistikkannalsonichtbe¬
hauptetwerden,dassdieZahlderAutomobileinWieninfolgederKraft-¬
wagenabgabezurückgegangenwäre.

DieGemeindeWienhilftdenDienstmännern.DieGenossenschaftderWie-¬
nerDienstmännerplantbekanntlichseitlängererZeitdieAnschaffung
vonMotörrädern,umdadurchihrenMitgliederneinegrössereBeschäftt
gungsmäglichkeitzusiehern .InwiederholtenVorsprachenbeidenGe-¬
meindefunktionärenwurdeeinefinanzielleUnterstützungdieserAktion
vonderGenossenschaftverlangt.DieGemeindeverwaltunghatsichnunbe
reiterklärt,eineneuzugründendeWirtschaftsgenossenschaftderWiener
Dienstmänner,diesichmitdenAnkaufvonMotorrädernzubefassenhat,
finanziellzufördern.EswirdausGemeindemittelneingrösseresDarlehen
rWirtschaftsgenossenschaftgewährtwerden.Esistzuhoffen,dassdurchieseAktiondieWienerDienstmänner,dieschwerumsDaseinzukämpfenha

ben,einewirtschaftlicheHilfefinden.
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